

[image: cover]




Halloween-Abenteuer


wurde zuerst als Drehbuch


von


Julia Lucia “Lulu” Runte


Adam Thomas Runte


&


Dr. Henriette Javorek Runte


geschrieben


und im September 2018 verfilmt.


Halloween-Abenteuer


wurde das erste Mal als Film


am 31. Oktober 2018


im Casa Brummel gezeigt.




Vielen Dank an


Anna Lena, Benedikt, Bennett, Bjarne, Emma,


Franka, Leona, Lilly, Lotte und Tomma


für die Anregungen.


Danke an alle, die an diesem Projekt


mitgewirkt haben.




Besonderen Dank


an Dr. (med.) Hendrik Runte


für die Übersetzung


der Zauberreime ins Deutsche,


an Sarah Fischer


für ihre technische


und seelische Unterstützung


und


an Mechthild “Metti” Eisenhuth


für das Korrekturlesen.
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Übernachtungsparty


im Baumhaus


Michael und Mia waren zweieiige Zwillinge und dementsprechend beide acht Jahre alt. Obwohl Michael darauf bestand, dass er der Ältere war; ganze zwei Minuten älter!


Michael und Mia hatten im Garten zwei Baumhäuser mit einer Hängebrücke dazwischen.


In einem der Baumhäuser war eine kleine Küche eingerichtet. Es gab ein Regal in der Ecke mit Knäckebrot und Keksen und Müsli - alles in Plastik-Tupperdosen verstaut, damit keine Tiere drankommen konnten.


Es gab auch Honig und Salz und Pfeffer und zwei Packungen H-Milch. Es war nicht viel, aber damit konnte man schon einen kleinen Hunger stillen.


Es gab auch einen kleinen Tisch mit 5 kleinen Metallhockern. Und es gab 5 Teller, 5 Schalen, 5 Gläser, 5 Buttermesser, 5 Gabeln und 5 Teelöffelchen.


Eigentlich hätte man hier auch Tee oder Eier kochen können, nur hatte Mama noch keine elektrische Platte erlaubt, und Tee oder Eier gab es auch noch nicht.


In dem anderen Baumhaus war das Schlafzimmer, mit 5 Schlafmöglichkeiten: zwei Matratzen auf dem Boden, zwei weitere Matratzen auf zwei hängenden kleinen Etagen und eine letzte, nicht gerade so bequeme, aber dafür desto coolere Schlafmöglichkeit in einer Hängematte zwischen den beiden oben liegenden Matratzen.


Um auf die zwei oberen Matratzen zu kommen, musste man sich hochziehen, irgendwie, weil es keinen Platz für eine Leiter gab. Und es war noch schwieriger, in die Hängematte zu gelangen. Dafür brauchte man richtige Teamarbeit: sobald alle endlich auf ihren Matratzen lagen und aus dem Weg waren, musste man zuerst die Hängematte ausbreiten.


Es gab zwei große Haken, jeweils an den Seitenwänden angebracht. Sie waren ziemlich versteckt, weil die zwei oberen Bettplätze direkt über den Haken lagen. Also musste man die Haken finden und die Hängematte auf beiden Seiten festmachen.


Es gab dafür gerade genügend Platz: die Hängematte war ja sehr kurz. Michael und Mias Mutter hatte mehr als einen Meter aus dem mittleren Teil einer eigentlichen Hängematte herausgeschnitten, damit sie hineinpassen würde.


Aber sie war groß genug für ein Kind, das heißt, wenn er oder sie nach all diesen ersten Schritten auch noch drauf klettern konnte.


Diese Baumhäuser wurden bei jeder Gelegenheit genutzt: zum Mittagessen, für Verabredungen, als Auszeit-Ort, zum Malen, um Hausaufgaben zu machen, also eigentlich für alles!


Aber noch nie hatten die Kinder darin übernachtet. Bis zu dieser Nacht, spät im Oktober!


Mia und Michael hatten drei Kinder zu einer Übernachtungs-Party eingeladen. Es waren Carlos und Nina aus Michaels Klasse und Sofia aus Mias.


Die Fünf kamen super miteinander klar und waren richtig begeistert, endlich gemeinsam in den Baumhäusern übernachten zu dürfen.


Geplant war, dass sie zusammen in der Küche etwas essen würden.


(Na ja, gut, Mia und Michaels Papa wollte für sie Pizza machen und diese wie ein Pizzalieferant für sie an das Baumhaus liefern.)


Und später wollten sie zu fünft im Schlaf-Baumhaus übernachten.
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Was ist wohl


im Baumhaus los?


Papa hatte hervorragende Pizzen auf einem Holzbrett geliefert und dazu noch Apfelschorle in einem riesigen Krug. Es gab ja 5 Teller im Baumhaus und 5 Gabeln und 5 Messer, aber die Kinder haben einfach mit den Händen direkt vom Holzbrett gegessen. Papa hatte schließlich auch eine ganze Küchenrolle dagelassen.


Getrunken haben sie aus den Gläsern, außer Carlos, der es toll fand, direkt aus dem Krug zu trinken. Die Küchenrolle kam auch da zu Hilfe.


Die Kinder saßen immer noch in der Baumhaus-Küche und Michael kaute noch vergnügt auf seinem letzten Stück Pizza herum.


Es war erst 18:00 Uhr, aber so spät im Oktober hatten sie schon kein Tageslicht mehr und hatten eine Disco-Lampe als Licht angemacht. Überall tanzten also bunte Punkte und Muster in der Luft. Und Schatten natürlich.


“Was machen wir denn für Halloween dieses Jahr?” fragte Carlos verspielt.


Michael antwortete zuerst: “Für Halloween dieses Jahr hätte ich richtig Lust auf ein Abenteuer!”


Sofia sagte unterstützend: “Oh ja, ich auch, etwas ganz Spannendes!”


Mia, die ein riesengroßer Fan von Halloween war, fügte nur sehnsüchtig hinzu: “Ich wünschte, wir könnten einmal Halloween richtig erleben!”


Nina wollte gerade sagen, dass sie es auch ganz toll fände, ein richtiges Halloween-Abenteuer zu erleben, als eine dünne, leise, kleine Stimme zu hören war.


“Hello?”, sagte die Stimme, “Is anybody there?”


Die Kinder schauten nach rechts, nach links, nach oben, nach unten. Da war nichts zu sehen. Sie schauten einander fragend an.


Mia traute sich als Erste wieder zu sprechen: “Habt ihr was gehört?”, fragte sie.


Dann war die Stimme aber wieder da: “Oh, you can’t see me but I’m here... Huhu! Huhu!.”


Was war das wohl? Draußen im Garten Ende Oktober alle zusammen in einem ziemlich dunklen Baumhäuschen fanden die Kinder es schon ein wenig ungeheuer, eine unbekannte Stimme einfach so zu hören. Und sie sprach auch dazu kein Deutsch, sondern irgendeine andere Sprache.


“Da ist ja jemand”, flüsterte Nina.


Michael murmelte, dass er die Stimme verstanden hatte, weil sie englisch sprach.


Michael und Mias Mama war Amerikanerin und die Zwillinge sprachen dadurch auch englisch.


Carlos meinte, Michael sollte versuchen, mit der Stimme zu sprechen.


Ob das eine gute Idee war? Aber Michael wollte es mal probieren.
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Die Stimme


Michael stand auf und versuchte, sich in die Richtung der fremden Stimme zu richten.


Er fragte: “Who are you? Where are you? And what are you?”


Die Stimme antwortete sofort mit Begeisterung: “Oh yey! Someone understands me!”


Und dann stellte sie sich vor: “I am the Halloween Witch. My best friend is a ghost so I turned myself into a ghost to play with him but then, a mean Weather Witch sneezed and I was blown to Germany. And now I can’t reverse the spell. I’m still just a little witch and I don’t speak German.”


Das war ganz schön viel auf einmal auf Englisch, aber Mia, die, wie ihr Zwillingsbruder Michael, Englisch konnte, hatte es verstanden, “Hey Leute, ich hab’s kapiert: Sie ist eine kleine Hexe.”


Sofia meinte: “Ah ja, ich habe vor Aufregung vergessen, dass du auch englisch sprichst!”


Mia fuhr fort: “Ja, sie ist die Halloween-Hexe.”


Nina fand das richtig toll und schrie fast vor Freude: “Nein! Wie cool ist das denn!”


Michael erklärte weiter: “Ihr bester Freund ist ein Gespenst und sie hat sich in ein Gespenst verwandelt, um mit ihm zu spielen.”


“Und dann?”, fragte Carlos.


“Dann plötzlich”, sagte Mia, “hat eine böse Wetterhexe geniest und die kleine Halloween-Hexe wurde nach Deutschland gepustet.”


Michael fügte hinzu: “Sie spricht kein Deutsch und kann sich jetzt nicht zurück in eine Hexe verwandeln.”
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Sofia tat die kleine Hexe Leid und sie sagte: “Oh Mann, wir sollten ihr helfen! Aber wie?”


Michael fand es am besten, die unsichtbare kleine Halloween-Hexe direkt zu fragen, ob sie Hilfe bräuchte.


“Can we help you?”, fragte er.


Die kleine Halloween-Hexe flog anscheinend in der Baumhaus-Küche herum, weil die Antwort auf Michaels Frage von irgendwo hinter dem Regal mit dem Honig kam. Und der Honigdeckel war ab. Ob die kleine Halloween-Hexe sich gerade etwas Honig nahm? Auf jeden Fall kam ihre Antwort etwas schmatzend.
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